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Berlin. Durch einen Sturz aut

dem Fenster ist der 50 Jahre alt«
Postschaffner Hermann Drippe aus
der Lebuserstraße 7 tödtlich verun-
glückt. Bor Kurzem hob der 3S
Jahre alte Schlächter Otto Schir-
mann nach vorausgegangener Züchti-

Hause Maybach - Ufer 5 plötzlich hoch
und warf sie über das Geländer in
den Landwehrkanal. Als Schirmann
«imn herbeieilenden Schutzmann sah,
sprang er auf einen dort liegenden
Lastkahn und erfaßte seine Frau, als

sie wieder auftauchte. Zwei Schiffer
schafften die Frau in einem Rettungs-
lahn an's Ufer. Der Thäter wurde

sie sich erholt hatte, sich allein in ihre
Wohnung begeben konnte. ?lm
Speisewagen verunglückt ist während
der Rückreise nach hier zwischen den
Stationen Heidelberg und Frankfurt
a. M. die Gictin des hiesigen Profes-sors Dr. Schmoller. Die Dame fiel
infolge starker Schwankung des Spei-

brach. Todtgefahren wurde in der
Köpenicker Straße die Wittwe Eggert,
die sich in Begleitung ihrer Schwie-

Lysol vergiftet hat sich das 20 Jahre
alte Dienstmädchen Martha Neu-
mann, das bei einer verheiratheten
Schwester am Görlitzer Ufcr 5 wohn-
te. Sie hatte ein Liebesverhältniß,
dessen Folgen sie zu verheimlichen
suchte. Professor v. Dettingen, er-
ster ständiger Sekretär der hiesigen
Akademie der Künste, hat sein Ab-
schiedsgesuch eingereicht, um sich ser-
senschastlich«n Arbeiten widmen zu
können. Letztens wurde der 59
Jahre alte Bauarbeiter August Blan-

l9 wohn-

Meter hohen Gartenmauer erschlagen.

Braunsberg. Dem Tischler-
meister Karl Schwei» hierselbst ist

Gerdauen. Einen schweren Un-
fall erlitt der Klempnermeister Judel

stücke und wurde schwer verletzt nach
seiner Wohnung gebracht. Außer
leichten Beschädigungen erlitt er meh-

Jnsterburg. Mit dem Rasir-

lichen Unfall erlitt die Frau des Be-
sitzers und Gemeindevorstehers Wasch-
kau aus Gr.-Kronau. Sie fuhr auf
nach hier. Kurz vor der Stadt ging
«in Rad los, Frau Waschkau wurde
in Folge dessen auf die Bracke ge-

noch Verletzungen.

D a n z i g. Der Archivassistent Dr.
Eduard Reibstein in Danzig ist an

Regierungs- und Baurath ernannt

Könitz. Der Apothekenbesitzer
Hugo Heubach verläßt demnächst un-

Sohn Mar des Gastwirths Lipski in
Schäferei.

Gehöft des Eigenthllmers Gustav Ell-

starb.

rath Rosenhagen den Tag an

Elmshorn. Der Kutscher Jo-
hann Müller bei Nikolaus Mohr fei-
erte sein 40jähriges Dienstjubiliium.

Hier starb im Alter von 75 Jahren
der frühere Kapitän und Hafenmeister

Antheil hatte. Von 1899 bis 1902

fenmeisters.
Flensburg. Vor Kurzem starb

hier die älteste Einwohnerin, die Witt-
we Christine Petersen, im Alter von
99 Jahren.

Glückstadt. Ein seltenes Jubi-

Gesicht so verletzt, daß die Sehkraft

Nimptfch. Mit zerschmetter-

Ratibor h a m m e r. Hier ist
die Besitzung des Häuslers Eduard

Rosdzin. Während das
jährige Kind des Häuslers Schön auf
der Straße umherlief, gerieth es unter
einen schnellfahrenden Wagen eines
Händlers. Die Räder gingen dem

Kinde über den Kopf und tödteten es
auf der Stelle.

Schweidnitz. Vor kurzem ist
hier der Regierungspräsident a. D.
Max v. Pohl, Ehrenbürger der Städte
Ratibor und Hulaschin, nach langem
Leiden im 64. Lebensjahre gestorben.

Zirkwitz. Der Knecht Keil
wurde beim Anschirren der Pferde von

einem der Thiere so hestig an die
Schläfe geschlagen, daß er einen Schä-
delbruch erlitt.

Posen. Eine seltene Feier verei-
nigte die hiesigen Buchdrucker im Hotel
Monopol. Galt es doch den Tag, an
dem der Schriftsetzer Ferdinand Mitt-
reiter auf eine 60jährige ununterbro-
cheneßerufsthätigkeit zurückblickte, fest-
lich zu begehen.

Bromberg. Hedwig Woller-
mann aus Nakel hat hier einen Selbs-
tmordversuch verübt. Sie war im hie-
sigen Central - Hotel abgestiegen,
hatte sich unter falschem Namen einge-
tragen und sich nach der Stadt begeben,
um sich mit Revolver und Munition
auszurüsten. Darauf hatt« st« sich
dann nach der 8. Schleuse begeben und

dort die That ausgeführt.
Dochanowo. Ein Unglücksfall

ereignete sich hier beim Fällen von
Pappeln. Während man im Begriff
war. ein« Pappel niederzulassen, fuhr
das Fuhrwerk des Gastwirths Alwin,
auf dem der 16jährige Knecht und d:r
vierjährige Sohn des Gastwirths Al-
win saßcn, vorbei. Die Arbeiter woll-

der Knecht wurde schwer verletzt.
'

ist den Braumeister'a. D. Wolff'schcn
Eheleuten hierselbst aus Anlaß ihrer
goldenen Hochzeit verliehen worden.

Provinz Sachsen.
Halber st ad t. Der Schlosser

Paul Reinicke, der in der Eisenbahn-

ein»! schweren Schädelbruch zuzog,
der seinen Tod zur Folge hatte.

Priesitz. Die LZjährige Tochter

Saaleck. Letztens ist der 9iäd>>

rlge Alfred Fischer, Sohn deS Schnei-

der Knab« seinen Verletzungen.
Wiesenena. Der 10jährige

Sohn txs Gutsbesitzers Emil Hosf-

denen er nach kurzer Zeit starb.

Hannover. Aus Verzweiflung
zum Mörder feiner Kinder geworden
ist der hier in der Voßstraße wohn-
hafte Kaufmann Schreiber, dessen
Frau kürzlich gestorben ist. Letztens
besuchte Schreiber mit seinen beiden
kleinen Kindern das Grab der Versto-
rbenen und suchte dann ein in der Nähe
gelegenes Gehölz auf. Hier gab er zu-
nächst den Kindern Morphium und
nahm dann selbst auch eine Dosis von

dem Gift. Als man die Unglücklichen
auffand, waren die Kmder bereits an

Krankenhaus überführt, wo er nach
kurzer Zeit verstarb. An den Folgen
eines Unfalles verstorben ist der 67

einem Automobil überfahren und
schwer verletzt wurde.

Alfeld. Ein schwerer Unglücks-

der etwa 34jährige unverheirathete
Hofbesitzer August Heuer aus Warzen
mit Abladen von Buchenblöcken' be-

Hier ist das Haus liebst Scheune des
Zimmermeisters Johann Steffens
niedergebrannt. Mitverbrannt sind 2
Stück Rindvieh, 1 Schwein, 1 Ziege

Louis (Amerika) sich bereit erklärt

erbauendes Siechenhaus 10,000 Mark
beizusteuern.

Irovinz Westfalen.
Hamm. Auf der hiesigen ?Union"

verunglückte dir Drahtzieher Wilh.
Holsträter. Ihm wurde das linke Bein
bis über die Wade vollständig ver-
brannt.

Ri« tberg. Letztens wurde das
drei Jahre alie Töchterchen des Poli-

Wohnung einen KorbPflanzkartofseln.
Vermuthlich ist das Kind hinter ihnen
hergelaufen und auf dem Wege, der

der taubstumm sind.
Welver. Letztens wurde der 69

Jahre alte Tagelöhner Johann Her-

schwunden.

Köln. In voller Frische das Ju-
biläum seiner fünfzigjährigen Diri-

hiesige Kapellmeister Wilhelm Mühl-

todt.

überfabren und aetödtet.
Essen. Kürzlich gab eine FrauFigge auf ihren Liebhaber, den Musi-

Frankfurt. Der 14 Jahre alte
Realschüler Philipp Müller, dem Im

Im Stadlwald wurde der 34 Jah-
re alte Briefträger Karl Blind mit »«

in Heddernheim angestellt. Die Vor-

gesetzten Blind's stellen ihm das Zeug-
niß eines tüchtigen Beamten aus, ge-

gen den nicht das Geringste vorlag.
Fulda. Leutnant Harnier hielt

am Bahnübergange auf der Leipziger
Straße, als eben einZug vorüber fuhr,
mit seinem Reitpferd« vor der geschlos-
senen Schranke. Kaum war der Zug
vorbei, als das Pferd plötzlich über die
Schranke hinwegsetzte, wobei der Rei-
ter zu Fall kam und eine Gehirner-
schütterung davontrug.

Mitteldeutsche Staaten.
Braunschweig. Die Leiche, die

letztens bei Richmond in der Oker ge-

funden wurde, ist als die der Wittwe
Luise Meyer von hier, Neu«rweg No.
3 wohnhaft, recognoscirt worden. Die
40 Jahre alte Frau war länget Zeit
nervenleid«nd.

Debschwitz. Der dem Trünke
ergebene, etwa 50 Jahr« alte Tapezie-
rer Werner lauerte seiner auf Arbeit
gehenden, von ihm getrennt lebenden
Ehefrau auf und feuerte nach kurzem
Wortwechsel einen Schuß auf sie ab,
der den Rücken durchbohrte und in der
Brust stecken blieb. Darauf brachte sich
Werner eine Schußverletzung amKopfe
bei, flüchtete, wurde aber bald festge-
nommen und dem Gericht überliefert.
Die Verletzung der Frau ist lebensge-
fährlich.

Friedrichroda. Das F«st der
goldenen Hochzeit feierte das hochbe-
tagte Ehepaar Schuhmachermeister
Liefhold und Frau.

Sachsen.
Leipzig. Die Firma Max K

Waldemar Vogel, Baumeister und Ar-
chitekten, Hierselbst, Bureau für Archi-
tektur und Bauausführungen ehe-
malige Firma D. G. Vogel, Baumei-
ster blickte dieser Tage auf ein 50-
jähriges Bestehen zurück.

Mockau. Im städtischen Kranken-
hause zu St. Jakob in Leipzig verstor-
ben ist die IV» Jahre alte Tochter des
hier an der Johannastraße wohnhaf-
ten Arbeiters Nielsen, welche in Abwe-

senheit der Eltern nach einem Topfe

Nitderehrenberg. Bei einem
heftigen Gewitter schlug der Blitz hier
in das Wohnhaus des Briefträgers

Hermsdors b«i Berlin der Wirth des

40» Jahren stehende Postassistent
Gehre.

Würzen. Amtsgerichtssekretär
Th. Spielmann beging mit seiner

D a r m st a d t. Stationsassistent 1.
Klasse Roßkopf trat vor LS Jahren in
den Bahndienst der hiesigen Station
ein.
.Bens heim. Die Beobachtung

des früheren hiesigen Stadtrechners

sitz» Georg Bogler, der Verleger des
im bayerischen Oberland weitverbreite-
ten ?Oberbayerischen Gebirgsboten",
ist gestorben.

P a ffa u. Als der Bauer Georg

aller Welt bekannt sind, Gutsbesitze,

der ?Bräu am Berg", ist gestorben.
Windifcheschenbach. Hier ist

die Holzwollfabrik der Gebrüder Beger

60,000 Mark. 100 Arbeiter wurden
brotlos.

Mirttemb-rg.

Stuttgart. Dem Buchbinder-

einiger Zeit der 7. Sohn geboren, als
lebendes Kind. Der König da.

der Bitte Bailers um Uebernahme der
Patenstelle entsprochen und ein Pa-
tengeschenk überreichen lassen. Letz-

teur Gottfried Riffler hier in Stel«

Bieberach. Zur Schillerfeier

im Jahre 1859 errichtete Schiller-
Gedenkhall« einer besonderen Aus-

Mi ttelh as l a ch. Kürzlich ist
der 53 Jahre alte Wittwer und Wein-

Raft. Letztens feierte Benedikt
Stadler das 25jährige Rathschreiber-
jubiläum, das die Einwohnerschaft
durch ein Bankett beding.

Sulz selb. Der Schmiedemeister
Christof Weigel fuhr mit seinem
Fuhrwerk durch d«n H«rrschaftswald,
wobei er den Weg verfehlt« und in ei-
nen alten Steinbruch hineinfuhr. Wei-
gel stürzte sammt Fuhrwerk über eine
höh« Wand hinunter.

Schlüchtern. In würdiger
Weise feierte unsere israelitisch« Ge-
meinde das 50jährige Di«nstjubiläum

ihres verehrten langjährigenßeligions-
lehrers und Kantors E. Schwarzwäl-
der, welcher noch in voller Rüstigkeit
seines Amtes walt«t.

U«b«rlingen. Letztens brannte
das Anwesen des Landwirths Ste-
phan Lorenz im unteren Weiherhof
vollständig nieder sammt allen Fahr-
nissen. Nur das Vieh, die Schw«in«
und Hühner konnten gerettet werden.
Die Fahrnisse sind nur gering versi-
chert. Es wird Brandstiftung vermu-

thet.Villingen. Der 19 Monate alte
Knabe des Kaufmanns Abele hier fiel,
während das ihn beaufsichtigende
Dienstmädchen sich mit einem anderen
Mädchen unterhielt, in das sog. Gcber-
bächle und ertrank. Das Kind wurde
später von zwei Jung«n b«i d«r Her-
renmühle aufgefunden. Alle Wiederbe-
lebungsversuche waren erfolglos.

ner, mit 40 Arbeitern besetzter Mate-
rialzug der im Bau begriffenen Bahn
nach Geinsheim ist 150 Meter von
Schwegenheim entgleist. Die Maschine

sein.
2 5 ' ch' ch

Alsenz. Vor Kurzem verschwand
hier ein Liebespaar. Letztens wurden

Kttatz-Lotbringen.

Metz. Der 60jährige Rentner Ja-

Spitteler Feldjagd gepachtet hatt», war
zwischen 6 und 7 Uhr Abends vom
Hause fortgegangen. Den Umständen

sich in der Werlstätte des

S ch l e t t st a d t. Hier erschoß sich

n. Ihr 50jähriges Amts-

und Schnäckel-Glasin bei Neukloster.
Levin. Der Großherzog ernannte

den hiesigen Pastor Voß, w«lch«r sein
Mjähriges Dienstjubiläum begehen
konnte, zum Titukar ?Kirchenrath".
Der Jubilar ist am 7. September 1829
in Güstrow als Sohn dis Hofrathet

her« Schuhmacher Hermann
Lichtenberg beging sein fünfzigjähriges
Bürgerjubiläum, zu dem ihm Bürger-

Elsfleth. Oberlehrer (Mathe-

Steinfeld. Zum dritten Mal«

Brand zu melden. Es brannte das

Heuerhaus des Zellers Meyer in Müh-
len, bewohnt von der Familie Knipper.

hiesigen liegenden Dampfers
?Blücher" wurde der Maschinisten-
Assistent Kruse von einem Maschinen-

erstatter Hiesiger Zeitungen zurück.
Lübeck. Ein verheerendes Feuer

brach in dem Dorfe Schiphorst aus.

Hesterretch Angarn.

Aufcha. Letztens ist hier der auch
in weiteren Kreisen bekannte und an-
gesehene Kaufmann Jgnaz Heinrisch
Brosche fen. im 82. Lebensjahre ge-

storben. Er war früher Bürgermei-

renmitglied mehrerer Vereine u. f. w.

Sie hinterläßt sechs Kinder im Al-
ter von 5. 8. 11. 12, 14 und 16 Jah-

auf unbekannte Weise in dem Hause
des Landbriefträgers Franz Krause
ein Feuer aus, wobei sein Vater, der
81jährige Ausgedinger Fr. Krause,den
Tod durch Ersticken fand.

Franzensdorf. Der allen
Touristen wohl bekannte Schleusenzie-
her am Elbfalle im Riesengebirge,
Wenzel Donth von hier, der seit 47
Jahren, seit der Anlegung der Stau-
teiche, hier thätig war, ist plötzlich ge-

Wrschowitz. Vor einiger Zeit
wurde aus dem Geleise der Jo-

ein Selbstmord vorliegen. Der Un-
glückliche soll mit dem 22jährigenZim-
mermannsgehilfen Wenzel Jirasek von
hier identisch sein.

Schweiz.
Bern. Der vermißte Progym-

»asianer Heinrich Schmitz ist in der
Nähe von Blumenstein in einem
Graben todt ausgesunden worden.

Einsiedeln. In Egg bei Ein-
siedeln verbrannten Wohnhaus und
Scheune des Ludwig Kälin sammt al-
len Habseligkeiten. Es blieben auch
zwei Kinder in den Flammen.

Kaltbrunn. Beim Holzfällen
ist ein Familienvater Namens Rüegg
erschlagen worden.

Lausanne. Eine Schwindlerin,
die 36jährige Engländerin Henriette
French-St. Georges, die sich zu Un-
recht den Grasentitel beilegte, Hot sich,
von ihrem Mann« geschieden, im letz-
ten Sommer hier niedergelassen und
die Vorsteherin einer sashionablen
Pension gespielt. In Pumpen kam
ihr leicht Eine gleich. Nach meh-
reren Wochen wurde sie in Bukarest
entdeckt und nicht ohne einige vorher-
?egangene diplomatische Verhandlun-
gen, von einem weiblichen Detektiv be-
gleitet, an die Schweiz ausgeliefert.
Jetzt stand die edle Dame vor dem
hiesigen Polizeigericht, das sie zu 3
Monaten Gefängniß und dem Verlust
der bürgerlichen Ehren auf 2 Jahre

Haus des Wirthes Jak. Jost. DaS
Haus wurde gänzlich zerstört. Der
Schaden beziffert sich aus etwa 6000
Francs und ist durch Versicherung ge-
deckt.

Rümelingen. Der 24jährige
Schneider Franz Schütz von hier hatte
sich durch unvorsichtiges Handhaben

schen, schenkte er ihr kein« Beachtung

mehr. Bald darauf trat Blutvergif-
tung ein, der Unglücklich« verfiel in

! Bei der Sektion der Lei»
che eines 15jährigen, aus unbekannter

Flensburg stellte sich heraus, daß da»
junge Mädchen von einer krankhaften

Manie besessen gewesen war, Nägel zn
verschlucken. Die Sektion förderte

tionclen Botanischen Congresses zit

staltet wurde. Es heißt ?Fockea ca-

kraut angesiedelt hat. In Wahrheit

letzte ihres Geschlechts. Außer diesem

Als I. in der Nacht nach Hause kam,

kenl leider ist das Weib selbst noch

Wahnsinn verübt.

Merkwürdige Folge»
hatt« in Paris «ine Diebstahlsanzeigc.
Dieser Tage erschien beim Chef der

Abwesenheit des Vaters Juwelen im
Werthe von 135,000 Frank aus dessen

nur erfunden habe, um selbst von

Schuld frei zu sein. Da der Diebstahl
eines Sohnes, begangen am Eigen-

konnte, daß sie von dem Diebstahl ge«

wußt. Als nun aber der Angestellte sich
wieder bei seinem Chef meldete, wurde

VOV bewahrt hatte. Denn wenn
er nicht mit seiner Anzeige zuvorge-
kommen wäre, hätte sich der Sohn mit


